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Programm
- Wohnhaus für ein Ehepaar mit 

2 schulpflichtigen Kindern.
- Ruhiger Arbeitsplatz für den 

Hausherrn, der viel zu Hause arbeitet.
- Arbeitsplatz für die Hausherrin im 

«Zentrum» (Kindergärtnerin).
- Bereich der Familie für Wohnen, 

Essen, Kochen, Basteln.
- Zentrale Feuerstelle.
- Gute Beziehung zu Aussenräumen.
- Autounterstand, gedeckte 

Aussenräume, Schopf.
- Gute Autonomisierungsmöglichkeit für 

die junge Generation.
A Autonomer Aussenraum des Kinderteils.

Lage Charakteristiken
Leicht abfallender SW-Hang, total 
umbaut, keine Fernsicht oder 
irgendwelche besonderen Anreize.

Grundstückfläche 
Bruttogeschossfläche 
Kubatur nach SIA 
Kubikmeterpreis

780 m2 
180 m2 

1025 m3 
Fr. 273.-/m3
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Problemkreis
Das Grundstück, inmitten einer Zone der 
offenen Bauweise, soll in einer Art 
genutzt werden können, dass Innen- 
und Aussenräume in gleich freier 
bewohnt werden können. Die 
Aussenräume sollen z.T. auch bei 
schlechtem Wetter benutz werden 
können. Das Konzept soll verschiedene 
Lebensabschnitte mit den 
entsprechenden Bedürfnissen der 
Benützer berücksichtigen: Kinder-Eltern, 
Eltern-Grosskinder, 
Grosskinder-Grosseltern. Also 
Möglichkeit der Autonomisierung von 
Bereichen.

Charakteristik der Lösung
Es wurden 3 Raumgruppen geschaffen :
- eine sehr offene für die Familie als 

Ganzes;
- einen Elternteil mit Arbeitraum ;
- ein autonomer (Kinder-) Teil, der 

jederzeit abgetrennt und separat 
genutzt werden könnte.

Die einzelnen Raumgruppen weisen 
Filterzonen gegeneinander auf. Jeder 
Raumgruppe sind eigene Aussenräume 
zugeordnet, welche mit 
architektonischen Mitteln definiert 
werden und die Privatsphäre 
weitgehend auch gegenüber der 
Nachbarschaft wahren. Der Familienteil 
verbindet in der 3.Dimension räumlich 
den Kinder- und Elternteil.
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D Die Galerie als Filter zwischen Eltern- und 
Familienteil.

E Im Kinderteil mit zugeordnetem Hof.

Konstruktion
Zweischaliges Mauerwerk geschlämmt, 
Holzrieg verschalt, 3-fache Verglasung.

Bibliographie
AS Schweizer Architektur 
Nr. 48 / September 1981

VERLAG — ÉDITIONS ANTHONY KRAFFT

48.8


